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Schwartauer Werke setzten 
bei der Produktion ihrer 
süßen Sachen auf Ökologie, 
Nachhaltigkeit und seit fünf 
Jahren auf die Kooperation 
mit der Caritas-Werkstatt
Fulda, Bad Schwartau (cif). 

„bee careful“ heißt die vor 
fast zehn Jahren ins Leben 
gerufene Nachhaltigkeits-
initiative der Schwartauer 
Werke, die zum Beispiel für 
ihre Konfitüren und Frucht-
aufstriche, Dessertsoßen 
sowie Fruchtriegel allgemein 
bekannt sind. Erklärterma-
ßen will das Unternehmen 
seine Kundinnen und Kunden 

nicht nur unternehmerisch 
und qualitativ überzeugen, 
sondern es legt auch Wert 
darauf, als wichtiger Akteur 
am Lebensmittelmarkt der ge-
sellschaftlichen und ökologi-
schen Verantwortung gerecht 
zu werden.

Die Nachhaltigkeitsinitiative 
„bee careful“ wurde gegrün-
det, um einen Beitrag zur För-
derung der Biodiversität und 
zum Schutz von Bestäuber-
Insekten zu leisten. Mit der 
Carisma-Werkstatt der Caritas 
im Bistum Fulda fanden die 
Schwartauer Werke einen 
verständnisvollen Partner, um 

nahe an den Obstplantagen 
und landwirtschaftlichen 
Betriebe perfekte Nistplätze 
für Wildbienen und andere 
Insekten zu installieren. Über 
60 große, mehrstöckige Wild-
bienen- und Insektenhotels 
aus der Carisma-Werkstatt 
sind mittlerweile bei den bei 
Partner-Landwirtinnen und 
Landwirten aufgestellt, um 
so Schutzräume für die Be-
stäuber vor Ort zu schaffen.

In der zum Bau der Bienenho-
tels zuständigen Holzbearbei-
tung von Carisma sind derzeit 
21 Menschen mit psychi-
schen Erkrankungen beschäf-

tigt und verschiedentlich in 
die Produktion eingebunden. 
An der Herstellung der Wild-
bienenhotels waren sechs 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter unmittelbar beteiligt, 
gerade wurden wieder fertige 
Insektenhotels ausgeliefert.

Unsere Fotos zeigen ein auf-
gestelltes Wildbienenhotel 
auf einer Obstwiese bei Bad 
Schwartau sowie – aus der 
Carisma-Werkstatt einen fertig 
gestellten Holzrahmen und 
die getrockneten Stroh- und 
Schilfhalme für die Insekten 
zum Verstecken und zur Ei-
ablage. 

A L L G E M E I N

WILDBIENEN- UND INSEKTENHOTELS VON  
CARISMA SORGEN FÜR GUTEN FRUCHTAUFSTRICH
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Eins, zwei, drei im Sauseschritt läuft die Zeit,wir laufen mit. Wie recht Wilhelm Busch doch 
hatte und noch hat. Die Neujahrsempfänge sind vorbei, der Fasching, die Fasnacht mit allen 
Veranstaltungen, ist Geschichte. Wir sind in der „berühmten“ Fastenzeit die mit Vorsätzen ge-
spickt ist, die allerdings oft nicht so lange Bestand haben wie die Fastenzeit lang ist.

Um sich etwas vorzunehmen und auch zu verwirklichen, bedarf es sicher nicht der Fastenzeit 
als Anschub, meine ich. Schauen wir also nach vorn und freuen uns auf den kommenden Früh-
ling mit all seinen Reizen, auf den Sommer mit, hoffentlich, viel Sonne und lauen Nächten.

Denn wie sagt der Volksmund so richtig: Vorfreude ist die schönste Freude. Bei mir zum Bei-
spiel ist die Vorfreude groß mit meinen Freunden/innen wieder der Gospelmusik zu frönen, 
zu üben und dann auch, 
(hoffentlich) zur Freude des 
Publikums selbige Musik in 
verschiedenen Veranstaltun-
gen vorzutragen.

So hat wohl jeder von uns 
seine ureigene Vorfreude auf 
Ereignisse, die sich in 2023, 
ereignen werden. Sind und 
bleiben wir also gespannt 
was uns dieses Jahr noch 
bringt und freuen wir uns 
drauf.

Meine Lösung lautet daher:
Man kann sein Schicksal 
weder voraussehen noch ihm 
entgehen; doch man kann es 
annehmen.

Bis bald Ihr
Georg Alt

HALLO UND GUTEN TAG, 
WERTE FREUNDE/INNEN UND LESER/INNEN,
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Einmal tief durchatmen und 
mit neuem Schwung in den 
Frühling starten. Sarah We-
ber zeigt mit ihrem Geschäft 
Sarah Wohnideen wie das 
geht. Neben der neuen Früh-
lingskollektion für Deko- und 
Wohnaccessoires hat sie ihr 
Repertoire mächtig aufge-
stockt. Mit einer großen Aus-
wahl an Kleidungsstücken, 
Schmuck und italienischen 
Süßwaren ist ihr Laden der 
perfekte Ort zum Stöbern und 
Verweilen geworden.

„Frühling pur – das ist mein 
Motto in diesem Jahr. Alles 
Alte rauswerfen und sich auf 
die Leichtigkeit des Neuan-
fangs einlassen.“ So be-
schreibt Sarah Weber ihren 
Start ins neue Jahr. Die La-
denbesitzerin aus Hilders ver-
kauft seit über sechs Jahren 
Deko- und Wohnaccessoires 
ganz nach ihrem persönli-
chen Geschmack: der franzö-
sische Landhausstil. Und der 
bringt gerade im Frühjahr die 
schönsten Farben und Muster 
hervor. „Dieses Jahr wird rich-
tig farbenfroh. Ich finde das 
wunderbar, denn mein Motto 
lautet schon immer: Mut zur 
Farbe“, erklärt Weber. 
Lila und Rosa soweit das 

Auge reicht und natürlich 
sämtliche Grüntöne liegen 
voll im Trend. Kombiniert wer-
den diese Farben mit großen 
Mustern wie Wiesenblumen, 
Tulpen, Stiefmütterchen oder 
Ranunkeln. „Den Frühling 
verbinde ich immer mit Hoff-
nung und guter Laune und 
ich liebe es, mein Geschäft 
mit der Frühlingskollektion 
zu dekorieren.“ Und dass die 
Inhaberin von Sarah Wohn-
ideen mehr als ihre Produkte 
verkauft, ist mittlerweile zum 

Markenzeichen von ihr gewor-
den. „Ich entwickle mich so 
wie jeder Mensch weiter und 
zeige das auch in meinem 
Geschäft. Das Thema Selbst-
liebe ist für mich unglaub-
lich wichtig geworden und 
ich möchte meinen Kunden 
helfen, sich selbst zu mögen 
und sich etwas Gutes zu tun“, 
so Weber.

In diesem Sinne gibt es bei 
Sarah Weber eine große 
Auswahl an Produkten zum 

S C H Ö N E R  W O H N E N

DER FRÜHLING WIRD FARBIG
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Tipps von der 
Deko-Expertin
Wie kann ich den Früh-
ling mit einfachen Hand-
griffen ins Haus holen? 

Das werde ich sehr 
häufig gefragt und es 
gibt einen einfachen 
Trick. Legen Sie für Ihre 
Deko ein Grundkonzept 
fest. Damit sind drei oder 
vier Deko- und Wohn-
accessoires gemeint, die 
optisch harmonieren. 

Zum Beispiel könnten 
das eine Tischdecke und 
zwei Kissenbezüge sein, 
die mit farbenfrohen 
Ranunkeln verziert sind. 
Suchen Sie für dieses 
Grundkonzept gerne 
starke Farben und Muster 
aus. Dann fällt der Blick 
zuerst auf diese neuen 
Stücke. Für die weitere 
Deko können Sie dann 
einfach auf bereits vor-
handene Gegenstände 
wie Vasen oder Kerzen-
ständer zurückgreifen.

So lassen Sie mit wenig 
Aufwand ein ganz neues 
Raumgefühl entstehen.
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Erzählen Sie mal …
Was bedeutet für Sie Selbstliebe?
„Selbstliebe ist ein Prozess, den jeder für sich selbst entdeckt und startet. Für mich 
persönlich ist Selbstliebe zum wichtigsten Thema geworden. Denn ich musste lernen, 
im Hier und Jetzt zu leben und nicht kostbare Lebenszeit zu verschenken, weil ich auf 
bestimmte Rahmenbedingungen warte.“

Wie verbinden Sie Selbstliebe mit Ihrem Beruf?
„Ich habe das große Glück, mich mit meinem Geschäft Sarah Wohnideen selbst zu 
verwirklichen. Von Anfang an habe ich meine Produkte nach meinem persönlichen 
Geschmack ausgesucht. Und die Kunden lieben es. Dementsprechend bringe ich meine 
persönlichen Lebensthemen mit in den Laden. So auch das große Wort Selbstliebe. 
Ich fülle es mit ganz vielen Details und Produkten, damit meine Kunden das Gefühl der 
Selbstliebe mit nach Hause nehmen können.“

Was ist Ihnen wichtig?
„Mit meinem Geschäft möchte ich meinen Kunden zeigen, wie man sich in seinem Zu-
hause und mit sich selbst wohlfühlen kann. Deshalb lege ich sehr großen Wert auf die 
Details. Alle Produkte sind aufeinander abgestimmt. Denn ich möchte meinen Kunden 
eine Auszeit vom stressigen Alltag schenken. Einmal eintauchen in die wunderbare Welt 
der Farben, Dürfte und Köstlichkeiten.“

- Anzeige -

Stöbern und neue Ideen 
sammeln. Angefangen bei 
Porzellan (Greengate), Ge-
schirr und Vasen über Stoffe, 
Tischdecken und Kissen sind 
Kleidungstücke von däni-
schen und englischen Marken 
zu einem wichtigen Teil des 
Geschäfts geworden. „Je-
des Kleidungsstück hat das 
Potenzial, ein Lieblingsteil zu 
werden. Und das von kleinen 
bis großen Größen. Meine 
Anziehsachen sind figurlie-
bend geschnitten, damit sich 
wirklich jeder wunderschön 
fühlen kann.“

Passend dazu gibt es eine 
Auswahl an Schmuck aus 
echten Edelsteinen. Und auch 
kulinarische Highlights, wie 
die italienischen Süßwaren, 
lassen keine Wünsche offen.
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L E I T A R T I K E L

GUTE AUSSICHTEN IN HOSENFELD
Liebe Leserinnen und Leser!

Trotz der von Bundeskanzler 
Olaf Scholz angekündigten 
und von den meisten Men-
schen empfundenen „Zeiten-
wende“ geht das Leben auf 
der Welt trotz Krieg, Katast-
rophen oder Folgen aus der 
Klimaveränderung weiter. Al-
len Ängsten, Drohungen und 
Befürchtungen, die täglich 
durch die Medien laufen, zum 
Trotz, sollte man gerade in 
diesen schwermütigen Zeiten 
bewusst den Blick auch mal 
auf das Positive richten.

Denn eigentlich geht es uns 
doch zurzeit (noch) ganz gut! 
Wir leben in Frieden, haben 
gelernt, mit der Corona-Pan-
demie umzugehen, die unser 
Leben teilweise auf den Kopf 
gestellt hatte, können uns 
wieder treffen, miteinander 

feiern und auch in den Urlaub 
fahren. Auch, wenn der Geld-
beutel durch die zuletzt ex-
plodierenden Kosten in vielen 
Bereichen stark strapaziert 
wird, so sollten wir uns doch 
darauf besinnen, dass unsere 
Existenz – gerade hier in 
Deutschland – viel besser ge-
sichert ist als in den meisten 
Teilen der Welt.

Ich bin deshalb dankbar, im 
Magazin „Waldemar“ ein-
mal über schöne Dinge aus 
unserer Gemeinde Hosenfeld 
berichten zu dürfen. Über 
Ereignisse, die Hoffnung 
machen und das Herz etwas 
erfreuen sollen.

In einigen nachfolgenden Arti-
keln lesen Sie etwas über die 
Entwicklung von Hosenfeld 
in den letzten Jahren, so zum 
Beispiel über die Angebote 

für ältere Menschen.

Ebenso lesen Sie Berichte 
über die Modernisierung der 
Gemeindeverwaltung sowie 
das neue „digitale Gemeinde-
blättchen“.

Ich wünsche Ihnen viel Freude 
beim Lesen und empfehle Ih-
nen, unsere schöne Gemein-
de einmal zu besuchen, die 
eine „gute Aussicht“ auf eine 
herrliche Landschaft, eine 
lebens- und liebenswerte Ge-
meinschaft und eine intakte 
Infrastruktur bietet.

Herzlichst Ihr

Peter Malolepszy
Bürgermeister
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L E I T A R T I K E L

DIE DORF-APP FÜR HOSENFELD – DAS „DIGITALE 
GEMEINDEBLÄTTCHEN“ EIN VOLLER ERFOLG!

DIE ESSO-STATION HOSENFELD

Seit gut einem Jahr steht 
allen Bürgern, Vereinen, 
Verbänden, Gewerbebetrei-
benden, Freiwilligen Feuer-
wehren, Kirchengemeinden, 
Schulen, Kindergärten oder 
Nachbarschaften die kosten-
lose und werbefreie digitale 
Kommunikationsplattform 
„Crossiety“ zur Verfügung.

Über alle Altersgruppen 
hinweg verbindet Crossiety 
Bürger, Vereinsmitglieder, 
Verantwortliche in Rat-
häusern, Einzelhandel und 

Unternehmen, Gruppen in 
Schulen und Kindergär-
ten, Nachbarschaften, bei 
Freizeitaktivitäten, sodass 
mehr Nähe, Verbundenheit 
und Engagement entstehen. 
Auf dem digitalen Dorfplatz 
können die Gemeindeverwal-
tung sowie Vereine, Unterneh-
men, Schulen, Kindergärten, 
Institutionen oder Gruppen, 
aber auch jede Privatperson 
wichtige Neuigkeiten, Ver-
anstaltungen, Vereinsnach-
richten, Hilfeleistungen und 
vieles mehr einstellen. 

„Die Dorf-App hat gut ein-
geschlagen. Mittlerweile 
kommunizieren über 1.400 
angemeldete Teilnehmer aus 
der Gemeinde ständig über 
das neue „Gemeindeblätt-
chen.“, ist Bürgermeister 
Peter Malolepszy voll des 
Lobes über das ergänzende 
Informationsmedium. Men-
schen tauschen sich aus wie 
bei „WhatsApp“, verkaufen, 
informieren, suchen, bieten 
Hilfe an oder suchen etwas 
und weisen auf Veranstaltun-
gen hin.

„Über den Button „Sag´s 
dem Rathaus“ bekommen wir 
Meldungen über Mängel an 
Straßen, Gehwegen oder Ein-
richtungen wie z. B. austre-
tendes Wasser, das auf einen 
Wasserrohrbruch hindeuten 
könnte. Das hilft ungemein!“, 
ergänzt Malolepszy.

Wer noch nicht dabei ist, kann 
sich ganz einfach über die 
Webseite der Gemeinde infor-
mieren und auch anmelden, 
am PC oder mit Smartphone.

Im Jahr 1965 wurde die Esso 
– Station in Hosenfeld von 
Berthold Röhrig eröffnet. Mit 
seiner Ehefrau Margarete 
führte er die Station erfolg-
reich durch die Jahre.

Im Jahr 1997 stand die Ent-
scheidung an, die Esso-Sta-
tion auf den „neusten Stand“ 
bringen zu müssen, denn 
es war ab diesem Zeitpunkt 
gesetzlich vorgeschrieben die 
Tankflächen zu versiegeln. 
Daher war natürlich eine ge-
wisse Investition notwendig.

Aufgrund der Tatsache das 
man die Tankstelle weiterfüh-
ren wollten, wurde die Sanie-

rung in die Tat umgesetzt. Der 
ganze Umfang der Sanierung 
betraf vor allem die Versiege-
lung der Tankfläche sowie die 
Vergrößerung des Tankstel-
lengebäudes. Somit war eine 
Grundlage für die kommen-
den Jahre geschaffen. 

Im Jahr 1999 steigt Martin 
Schöppner in die Firma ein. 
Die Esso-Station wurde nun 
unter der Firmierung „Röhrig 
– Schöppner GbR“ weiter-
geführt. Die Station etablierte 
sich zu einer festen Größe im 
vorderen Vogelsberg.

Sonja Schöppner stieg im Jahr 
2004 mit in die Tankstelle ein, 

und führt seitdem mit Ihrem 
Ehemann die Geschicke der 
Esso-Station in Hosenfeld.

Im Laufe der Zeit konnten Mit-
arbeiter eingestellt werden, 

ohne die eine Weiterführung 
des Betriebes keine Zukunft 
hätte. Die Waschanlage und 
der Tankstellen-Shop gehören 
neben dem Treibstoffverkauf zu 
den Standbeinen der Station.
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L E I T A R T I K E L

LANDGASTHOF UND METZGEREI SCHWARZ

HESSEN-PELLETS HOSENFELD BIETET UMWELT-
FREUNDLICHE ENERGIE AUS DER REGION

Aus dem im Jahre 1891 ge-
gründeten Gasthof im Ortsteil 
Uffhausen der Gemeinde 
Großenlüder resultiert die 
Eröffnung einer Metzgerei, im 
ehemaligen landwirtschaftli-
chen Gebäude der Familie, im 
Jahre 1989. 

Heute zählt das Haus „Metzge-
rei Schwarz“ zu den renom-
miertesten Fleischereien in 
unserer Region. Frau Laura 
Schwarz, älteste Tochter von 
Martina und Gerhard Schwarz, 
ist nach ihrem Besuch der 
Meisterschule in Landshut 
fest im Familienbetrieb ver-

wurzelt. Sie ist daher auch 
in der Verantwortung der 
Filiale in Hosenfeld. Die frühen 
Öffnungszeiten und der täg-
lich wechselnde Mittagstisch 
haben sich herumgesprochen.

Sie finden uns in Hosenfeld 
in der Schulstraße 2, Telefon 
06650/9184567.

Alles Nähere über uns finden 
Sie auch unter:
www.schwarz-uffhausen.de

Öffnungszeiten in Hosenfeld: 
Mo. – Fr.: 06.30 – 18.00 Uhr 
Sa.: 06.30 – 13.00 Uhr

Wir von Hessen-Pellets 
liefern qualitativ hochwer-
tige Holzpellets aus dem 
modernen EPH-Pelletwerk in 
Hosenfeld-Hainzell. 

Für uns steht Nachhaltigkeit 
an erster Stelle: Die Pellets 
werden mit Ökostrom und 
aus Nadelholzspänen herge-
stellt, die im ortsansässigen 
Sägewerk anfallen. Das Holz 
stammt ausschließlich aus 

nachhaltig bewirtschafteten 
Wäldern der Region. Durch 
kurze Transportwege auf al-
len Produktionsebenen wird 
somit das Klima geschützt.

Unsere Pellets zeichnen 
sich durch einen sehr hohen 
Heizwert und einen äußerst 
geringen Feinanteil aus.

Wir liefern Ihnen Pellets als 
lose Ware mit einem unserer 
Silofahrzeuge oder in nach-
haltigen Papiersäcken. An 
unserer neuen PELLET-Tank-
stelle können Sie lose Ware 
auch ganz einfach selbst ab-
holen. Hessen-Pellets steht 
für Qualität, Service und 
Regionalität. Überzeugen Sie 
sich selbst!
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Hessen-Pellets GmbH
In der Hinterbach 7
36154 Hosenfeld- 
Hainzell

Kontakt:
Tel. 06650 9187636
www.hessen-pellets.de

- Anzeigen -
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SENIORENTAGESPFLEGE HEIMATLIEBE

Der Hof Ehrenstruth liegt 
etwas abseits von Hosenfeld-
Hainzell im Idyll des vorderen 
Vogelsberg. Der Familien-
betrieb, mit 130 ha Fläche, 
bietet  Hofführungen,von 
10 – 30 Personen an. Natür-

lich ist eine Verköstigung 
der Besucher möglich. Hohe 
Priorität hat der Verkauf von 
Hühnereiern, diese finden 
man in vielen Lebensmittel-
märkten unserer Region in 
den Verkaufsregalen.

„Da wo sich ein Mensch Zu-
hause fühlt“- unter diesem 
Slogan eröffnete Heidi Firle 
im September 2021 die „Se-
niorentagespflege Heimatlie-
be“ im Kernort der Gemeinde 
Hosenfeld. 

Heidi Firle hat sich mit der 
Eröffnung der Tagespflegeein-
richtung für Senioren einen 
Lebenstraum erfüllt. Zusam-
men mit ihrer Tochter Melissa 
und ihren Angestellten führt 
sie die Tagespflege. Die Tages-

pflege hat von Montag bis 
Freitag (8 – 16 Uhr) geöffnet. 
Die Tagespflegeeinrichtung 
befindet sich nun in direkter 
Nachbarschaft zum neuen 
Rathausgebäude, in der ehe-
maligen Gaststätte Brähler, da 
wo Geselligkeit schon immer 
gepflegt wurde.

Doch was ist eigentlich eine 
Tagespflege genau? 
Eine innovative Tagespflege 
sollte ein Ort der Zusammen-
kunft und des kulturellen 

Austausch sein. Besonders 
die gemütliche, fast schon 
familiäre Atmosphäre schät-
zen die Tagesgäste sehr. Das 
Betreuungsangebotsspektrum 
erstreckt sich vom gemein-
samen Kochen / Backen über 
Bewegungsübungen, bis hin 
zum Basteln oder gemeinsa-
men rätseln. Kleine Ausflüge 
in die Region werden bei pas-
sendem Wetter unternommen 
oder Veranstaltungen wie z.B. 
eine Weihnachts-/Fastnachts-
feier gefeiert. Außerdem 

legen die Tagesgäste viel Wert 
darauf, dass die Mahlzeiten 
(Frühstück, Mittagessen, 
Kaffee / Kuchen) gemeinsam 
eingenommen werden. Auch 
kirchliche Andachten werden 
in unseren Räumlichkeiten 
gehalten. 

Zudem werden die Tages-
gäste morgens auf Wunsch 
vom hauseigenen Fahrdienst 
abgeholt und am Nachmittag 
ab 16 Uhr auch wieder nach 
Hause gebracht. 

L E I T A R T I K E L

HOF EHRENSTRUTH
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L E I T A R T I K E L

FLEISCHEREI WEISMÜLLER – FACHKOMPETENZ SEIT 1932

UMZUG DER GEMEINDEVERWALTUNG IN DIE EHEMALIGE METZGEREI  
BRÄHLER – BÜRGERMEISTER UND TEAM FÜHLEN SICH „PUDELWOHL“

Emil Weismüller gründete  
1932 eine Metzgerei in Ho-
senfeld. 1969 übernahm sein 
Sohn Karl, Metzgermeister, 
den Betrieb und moderni-
siert ihn. Zusätzlich war es 
in dieser Zeit Tradition, noch 
Hausschlachtungen durchzu-
führen.

Im Jahr 1995 übernahmen 
Sohn Lothar und Ehefrau Mar-
gitta den elterlichen Betrieb. 
Der Name Fleischerei Weis-
müller ist auch heute noch 
ein Synonym für Qualität und 
Frische. Dank alter überliefer-
ten Rezepturen werden noch 
heute nur individuelle hand-
werkliche Wurstwaren mit 
Naturgewürzen hergestellt. 
Durch die stetig wachsende 
Qualität wurde die Produk-
tion und auch die Feinkost 
erweitert. 

Über die Jahre wurden die 
Produktionsräume erneu-
ert und ausgebaut, sodass 
Schlachtung, Zerlegung und 
Produktion in jeweils eigenen 
Räumen stattfinden konnte. 
Im Zuge dessen, wurde 2003 
wurde der Verkaufsraum mo-
dernisiert.

Es lohnt sich im Fleischerfach-
geschäft zu kaufen!  Unser 
Fleisch kommt aus der heimi-
schen Region, die Landwirte 
aus Schweben, Oberrode  und 
Kleinlüder beliefern uns seit 
Jahrzehnten persönlich und 
garantieren bestes Quali-
tätsfleisch! Die Schlachtung 

erfolgt in unserem zertifizier-
ten EU-Schlacht-Betrieb.

Wir verarbeiten und veredeln 
nur Fleisch, dessen Herkunft 
sich jederzeit nachweisen 
lässt. Frische und Vielfalt sind 
Grundlagen unseres Ange-
bots, da unserer Produkte 
stets in handwerklicher Tradi-
tion hergestellt werden.

Rund anderthalb Jahre nach 
dem Umzug der Gemeinde-
verwaltung vom alten Rathaus 
im Kirchpfad in die ehemalige 
Metzgerei Brähler im Kernort 
Hosenfeld ist festzustellen, 
dass sich die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter samt 
Chef gut eingelebt haben.

„Die Entscheidung, vom 
Eigentum nun in Miete zu 
ziehen, hat sich als absolut 
richtig herausgestellt!“ bringt 
es Bürgermeister Peter Mal-
olepszy auf den Punkt. „Wir 
haben damit zwei Fliegen mit 
einer Klappe geschlagen: Ho-
senfeld hat nun ein modernes 
und den heutigen Anforderun-
gen ausgestattetes Rathaus, 
das den Bürgern an zentraler 
Ortslage eine leistungsfähige 
Verwaltung in barrierefreien 
Räumen mit neuester EDV- 
und Medientechnik bietet. 
Gleichzeitig konnte das Orts-

bild mit einer gelungenen, 
neu gestalteten Architektur 
des sanierungsbedürftigen 
ehemaligen Gaststätten- und 
Metzgereigebäudes immens 
aufgewertet werden.“ führt 
Malolepszy weiter aus.

Der Umzug Ende September 
2021, unmittelbar nach der 
Bundestagswahl, war minu-
tiös geplant und professionell 
von den Verwaltungs- und 
Bauhofmitarbeitern durchge-
führt worden. Innerhalb einer 
Woche war intaktes Mobiliar 
im alten Rathaus abgebaut 
und in der neuen Verwaltung 
aufgebaut worden. Neu an-
geschaffte Büromöbel waren 
bereits aufgestellt. EDV und 
Telefon wechselte ebenfalls. 
Zuletzt kamen hunderte Akten 
sowie Schreibutensilien und 
Geräte an die Reihe, die ein-
geräumt bzw. angeschlossen 
werden mussten. Am Ende 

der Woche wurde ein Test 
gefahren, der erfolgreich 
verlief, so dass pünktlich in 
der ersten Oktoberwoche alle 
Leistungen und Angebote 
für die Bürger zur Verfügung 
standen. Es fehlte lediglich 
noch ein Einweihungsfest, 
das aufgrund der Corona-Pan-
demie jedoch verschoben 
werden musste.

Am Freitag, 29. April 2022, 
war es endlich soweit: Die 
Gemeinde Hosenfeld lud 
nach pandemiebedingter Ver-
zögerung zu einem „Tag der 
offenen Rathaustür“ ein, um 
den Bürgerinnen und Bürgern 
die neuen Räumlichkeiten zu 
präsentieren. Gleichzeitig mit 
der Präsentation des neuen 
Rathauses konnte im Rahmen 
des 50-jährigen Jubiläums 
der Großgemeinde Hosen-
feld eine Fotoausstellung 
zum Thema „Rathaus früher 

und heute“ im alten Verwal-
tungsgebäude im Kirchpfad 
besichtigt werden.

Nach der feierlichen Segnung 
der neuen Räumlichkeiten 
durch den katholischen Pfar-
rer Sebastian Latsch und den 
evangelischen Pfarrer Stefan 
Bürger war der Andrang für 
Führungen durch das neue 
Rathaus riesengroß. Bürger-
meister Peter Malolepszy und 
sein ganzes Team hatten sich 
sehr über das große Interesse 
der Bürgerschaft gefreut.

Mitte 2022 wurde schließlich 
noch der Besucherparkplatz 
fertiggestellt, indem Lade-
säulen für bis zu gleichzeitig 
vier E-Fahrzeuge installiert 
wurden. Zudem erhielten 
die Parkplätze Markierungen 
und vor dem Haupteingang 
wurden schicke Ruhebänke 
aufgestellt.

Metzgerei Weismüller 
GmbH & Co. KG
Amtshausstraße 3
36154 Hosenfeld

Telefon:
06650-351

Öffnungszeiten:
Di. – Fr.: 8.00 – 12.30 Uhr 
und 14.00 – 18.00 Uhr
Sa.: 07.30 – 12.30 Uhr
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Mit dem Hang zum Detail, 
getragen von reicher Wirtstra-
dition, haben die Inhaber der 
Sieberzmühle ihren Familien-
betrieb mit Umsicht und Liebe 
ausgestattet. In ausgewoge-
ner Harmonie, eingebettet in 
gewachsenem Zusammen-
spiel von Natur und Mensch, 
eröffnet sich den Gästen in 
Hosenfeld eine heile Welt.

Was Sie seit langem vermis-
sen mussten, in der Sieberz-
mühle finden Sie es 
Eine Insel der Ruhe und Er-
holung im Meer der Hektik. 
Umgeben von den Naturparks 
Rhön und Vogelsberg liegt die 
Mühle Siebenbrunnental, am 
Naturschutzgebiet Himmels-
berg.

Auf einem 30 Hektar Frei-
gelände bieten sich ideale 
Möglichkeiten für besondere 
Events. Es gibt ausreichend

befestigte Stellflächen für 
Oldtimertreffen und Ausstel-
lungen, aber auch genügend 
Platz für Veranstaltungen mit 
Pferden, Kutschen, Planwa-
gen, Tierschauen und vieles 
mehr. Nach einem reichhalti-
gen Frühstück lässt sich der 
Tag mit allen Annehmlichkei-
ten beginnen. Lernen Sie die 
Speisen aus der Rhön und der 
Vogelsberger Küche kennen. 
Sie bietet alles frisch direkt 
von der Natur auf den Tisch.

Landferien sind Ferien vom 
Alltag und gerade im Früh-
ling ein besonderes Erlebnis. 
Nach den kalten Tagen geht 
es aufwärts. Die Natur er-
wacht, es blühen die Blumen 
und Sträucher. Die Streichel-
tiere kommen aus dem Stall, 
und die Pferde werden wieder 
angespannt. Bei den Hoch-
landrindern gibt es Nach-
wuchs. Die kleinen Zottel sind 

nach einer Stunde flott unter-
wegs. Beim Damwild gibt es 
Ende Mai neues Leben.

Machen Sie einen Ausflug in 
die Natur. Eine großzügige 
Außenanlage mit Bächen, 
Teichen, Bauerngärten, Grill-
platz, Ruhezonen, Streichel-
tieren, Spielplatz und Wild-
gehege gibt den Gästen die 
Möglichkeit, zu entspannen. 
Im Bauernmarkt kann man 

Originalitäten von Bauern-
höfen aus der Rhön und vom 
Vogelsberg erstehen.

Gasthof und Hotel
Sieberzmühle
Inh. Waldemar Neidert
Sieberzmühle 1-3
36154 Hosenfeld
Tel. 06650/ 96060
Fax 06650/ 8193
info@sieberzmuehle.de
www.sieberzmuehle.de

L E I T A R T I K E L

URLAUB IN DER NATUR –  
ENTDECKEN SIE DIE SIEBERZMÜHLE
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L E I T A R T I K E L

PFLEGEEINRICHTUNG ST. ELISABETH UND TAGESPFLEGE ST. VINZENZ
Die St. Vinzenz Soziale Werke 
gGmbH ist ein in der Sozial-
wirtschaft tätiges Unter-
nehmen und betreibt fünf 
stationäre Pflegeeinrichtun-
gen, zwei Tagespflegeeinrich-
tungen, ein Hospiz und fünf 
Kindertagesstätten. In der 
gemeinnützigen GmbH sind 
rund 550 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter beschäftig. 
Die insgesamt 13 Einrichtun-
gen befinden sich in Stadt 
und Landkreis Fulda, Hanau, 
Kassel und Marburg. 

Das Unternehmen gehört zur 
Vinzenz-Gruppe Fulda, die 
neben der Alten- und Jugend-
hilfe vier Krankenhäuser an 
fünf Standorten betreibt. Die 
Vinzenz-Gruppe Fulda hat 
knappt 3000 Beschäftigte und 
gehört zur Vinzenz-von-Paul-
Stiftung Fulda. Die "Vinzenz-
von-Paul-Stiftung Fulda" wur-
de kirchlich als eine Stiftung 
päpstlichen und weltlich als 
eine Stiftung öffentlichen 
Rechts von den Barmherzigen 
Schwestern vom hl. Vinzenz 
von Paul gegründet. 

Die Pflegeeinrichtungen der 
St. Vinzenz Soziale Werke 
gGmbH
Die fünf stationären Pflege-
einrichtungen der St. Vinzenz 
Soziale Werke gGmbH haben 
zwischen 53 und 77 Plätzen 
und sind somit in ihrer Größe 
familiär geprägt. Die beiden 
Tagespflegen (Hosenfeld und 
Flieden im Landkreis Fulda) 
verfügen über jeweils 15 
Plätze. In den Einrichtungen 
mit einem christlichen Leitbild 
unterstützen Vinzentinerin-
nen bei der seelsorgerischen 
Begleitung und stehen den 
pflegebedürftigen Menschen 
sowie den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern zur Seite. 
In den Einrichtungen werden 
Pflegekräfte ausgebildet. 

Neben dem Standort Hosen-
feld werden weitere voll- und 
teilstationäre Pflegeeinrich-
tungen in Flieden (Landkreis 
Fulda), Fulda und Marburg 

betrieben. Das Hospiz „Louise 
de Marillac“ in Hanau befin-
det sich in unmittelbarer Nähe 
des St. Vinzenz-Krankenhau-
ses. Die stationären Pflege-
einrichtungen der St. Vinzenz 
Sozialen Werke gGmbH ver-
fügen über W-LAN.

Alten- und Pflegeeinrichtung 
St. Elisabeth in Hosenfeld
Auf zwei Etagen leben 60 Be-
wohnerinnen und Bewohner 
in vier Hausgemeinschaften. 
Die baulichen Gegebenheiten 
von St. Elisabeth nehmen 
auf die Bedürfnisse der Be-
wohner Rücksicht. Der große 
Gemeinschaftsraum in jeder 
Wohngruppe stellt den Mittel-
punkt des gemeinschaftlichen 
Lebens dar, von dem aus 
man ungehindert den Garten 
bzw. die Terrasse und den 
Balkon erreichen kann. Auf 
Anfrage werden Kurzzeitpfle-
geplätze angeboten. Während 
eines Urlaubs, Krankheit o. 
ä. können Angehörige, die 
normalerweise in häuslicher 
Umgebung versorgt werden, 
für einige Tage oder Wochen 
versorgt werden.

Tagespflege St. Vinzenz in 
Hosenfeld
Die Tagespflege St. Vinzenz 
ist in unmittelbarer Nach-
barschaft zur stationären 
Einrichtung St. Elisabeth 
und bietet 15 Plätze. Für die 
Gäste besteht die Möglichkeit, 
sowohl Angebote der Tages-
pflege als auch der Pflegeein-
richtung zu nutzen. Ob einen 
Tag oder die ganze Woche, die 
Betreuung in der Tagespflege 
St. Vinzenz ergänzt die Ver-
sorgung im häuslichen Umfeld 
und ist eine wertvolle Entlas-
tung für pflegende Angehö-
rige. Unseren Gästen bieten 
wir eine familiäre Atmosphäre 
mit liebevoller Betreuung und 
professioneller Versorgung. 
Ein Ort, an dem Sie sich 

Die Kindertagesstätten der St. 
Vinzenz Soziale Werke gGmbH
Die Kindertagesstätten der 
St. Vinzenz Soziale Werke 

gGmbH haben zwischen 50 
und 130 Plätze in Integrativ- 
und Regelgruppen sowie im 
Krippenbereich. Die fünf Kitas 
an den Standorten Fulda, 
Kassel und Hanau verfügen 
über unterschiedliche Zerti-
fizierungen und bieten u.a. 
Sprachförderung, gesunde 
Ernährung und/oder Bewe-
gung an. Im Mittelpunkt der 
pädagogischen Arbeit stehen 
die Kinder mit all ihren Be-
dürfnissen und dem Anspruch 
auf Entwicklung in ihren sozia-
len, kreativen und kognitiven 
Fähig- und Fertigkeiten.

Zentralverwaltung im Mut-
terhaus der Barmherzigen 
Schwestern in Fulda
In der Zentralverwaltung sind 
zwölf Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter beschäftigt. In der 
Verwaltung werden kaufmän-
nische Berufe ausgebildet.

Aus- und Fortbildung
Die St. Vinzenz Soziale Werke 
gGmbH bildet Pflegeberufe, 
pädagogische und kaufmänni-
sche Berufe aus. Es bestehen 
zahlreiche Kooperationen 
mit anerkannten Bildungs-
instituten. Innerhalb der 
Vinzenz-Gruppe Fulda, zu der 

neben den Pflegeeinrichtun-
gen und Kindertagesstätten 
auch Krankenhäuser gehören, 
besteht die Möglichkeit in 
unterschiedlichste Bereiche 
während der Aus- und Fort-
bildung zu hospitieren. Das 
gilt auch für Praktikanten und 
Interessenten für ein Freiwil-
liges soziales Jahr oder den 
Bundesfreiwilligendienst. 
Aus- und Fortbildung hat für 
das Unternehmen eine hohe 
Priorität. Sowohl in 2020 als 
auch in den vergangenen 
Jahren 2019 und 2018 wurden 
Auszubildende der St. Vinzenz 
Soziale Werke gGmbH als 
Jahrgangsbeste der Fuldaer 
Caritas-Pflegeschule ausge-
zeichnet. 

Über die Vinzenz-Gruppe 
Fulda
Die Vinzenz-Gruppe Fulda 
beschäftigt insgesamt circa 
3.000 Mitarbeiter und unter-
hält an 18 Standorten in Hes-
sen 915 Betten in Kranken-
häusern, jeweils 335 Plätze 
in der Altenhilfe, 457 Plätze 
in Kindertagesstätten sowie 
acht Hospizplätze. Der erwirt-
schaftete Jahresumsatz der 
Unternehmensgruppe beträgt 
etwa 200 Millionen Euro.
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K U L T U R

…UN JETZ KÖMMST DU!
HERZLICH WILLKOMMEN IN FRANZ HABERSACKS WELT

Am 17. und 18.03.2023 ist 
es im Bürgerhaus Haimbach 
um 20 Uhr wieder soweit: „En 
Mord im Quätschenääbl, en 
Habersack, hônnôtzwanzich 
Hektar un verzich Feärklsäu“, 
was braucht man mehr um 
einen vergnügten Abend zu 
erleben.

In seinem neuen Abendpro-
gramm entführt der ewige 
Buideonkel Franz Habersack 
seine Gäste in die schräge 
Welt von Oberniederberg.
Dieses kleine Dorf in der Rhön 
bietet neben einer Hackschnit-
zelanlage und einem Dorfge-
meinschafts-Feuerwehrgeräte-
haus-Kombinationsgebäude 
jede Menge kurioser Gestalten 
und Begebenheiten, die das 
Herz eines Rhönliebhabers 

höherschlagen lassen.

Durch die Bücher und Pro-
gramme von Franz Habersack 
ist inzwischen ein ganzer 
Kosmos rund um die Obernie-

derberger Kirche St. Quadrian 
entstanden. Darin findet man 
den Club der Buideonklz, die 
giftige Nachbarin, ess Pös-
desch Marieche, de Försch-
desch Maddes, de Konsbichs 

Manfred, de Nuja-Nujô Eml, dé 
Bumse Moarré und viele mehr.

Seit vielen Jahren und mit 
stetig wachsendem Erfolg 
arbeitet der Mann aus den 
Hessischen Highlands daran, 
die Rhöner Mundart vom Muff 
des altbackenen Folklore-Kli-
schees zu befreien und so 
kommen die Platt-Fans in 
diesem Mundartfeuerwerk voll 
auf ihre Kosten.

Unterstützt wird der Bauer 
aus der Rhön auch in diesem 
Programm wieder von den 
Plattschwatzgirls.

Tickets sind erhältlich unter 
Reservix.de und an den Vor-
verkaufsstellen der Fuldaer 
Zeitung.
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K U L T U R

NATURALLY 7 AM 8.OKTOBER 2023 IN DER  
ORANGERIE IN FULDA – VORVERKAUF GESTARTET

Theater Liberi präsentiert  
„DSCHUNGELBUCH – 
DAS MUSICAL“ IN FULDA

Anders als alle anderen, 
atemberaubend, faszinierend. 
Einen solchen Eindruck hinter-
lassen die Auftritte von Natur-
ally 7. Die Gruppe erzeugt den 
facettenreichen Klangkosmos 
einer ganzen Band vom Sound 
des Schlagzeugs, über den 
Bass, die Gitarre, die Mund-
harmonika oder auch der 
Posaune – und das vollkom-
men ohne Instrumente! 

Auf der @the Movies Tour 
2023 performt Naturally 7 
großartige Songs von Titanic, 
The Sound of Music, West 

Side Story, Grease, Jailhouse 
Rock, 8 Mile, Saturday Night 
Fever und viele mehr, dar-
unter natürlich auch Themen 
aus den James Bond Filmen! 
Die Show wird nur so strotzen 
vor Songs, die zum Weinen, 
Lachen, zum tiefen Einatmen 
und zum Wundern bringen 
werden! Die Show ist groß-
artig und die Leistung ist 
möglicherweise sogar noch 
besser, da Naturally 7 diese 
Filmthemen zusammen mit so 
vielen anderen Live-Show-Fa-
voriten ihrer Fans zum Leben 
erweckt. 

Am Samstag, 04. März 2023 
um 15:00 Uhr verwandelt 
sich die Esperantohalle in 
Fulda in eine farbenfrohe 
Dschungelwelt. Das Theater 
Liberi inszeniert den Best-
seller von Rudyard Kipling 
als modernes Musical für die 
ganze Familie. 

Unterhaltsame Eigenkom-
positionen und temporeiche 
Choreografien versprechen 
ein spannendes Live-Erleb-
nis für Kinder ab vier Jahren, 
Eltern und Großeltern. 

Seit über hundert Jahren 
fasziniert die Geschichte vom 
Findelkind Mogli ganze Gene-
rationen. Das Theater Liberi 

lässt die Welt des Jungen, 
der von Wölfen im Dschungel 
aufgezogen wird, zu neuem 
Leben erwachen. 

Infos und Tickets: 
Das Musical dauert zwei 
Stunden inklusive 20 Minuten 
Pause und ist geeignet für 
Zuschauer ab vier Jahren. Die 
Tickets kosten im Vorverkauf 
29,- / 26,- / 22,- / 17,- Euro 
je nach Kategorie, Kinder bis 
14 Jahre erhalten eine Er-
mäßigung in Höhe von 2 Euro. 
Der Preis an der Tageskasse 
beträgt zuzüglich 2,- Euro. 
Erhältlich sind die Tickets 
online unter www.theater-li-
beri.de und bei ausgewählten 
Vorverkaufsstellen. 

Der Vorverkauf für das Konzert von Naturally 7 hat begonnen
Karten gibt es bei den Geschäftsstellen der Tageszeitungen, bei allen weiteren VVK-Stellen. Rollstuhlfahrerplätze, Eintrittskarten für Men-
schen mit  100 % Schwerbehinderung und der gleichzeitigen Notwendigkeit einer Begleitperson sind ausschließlich beim Veranstalter 
Provinztour unter Tel. 07139/547 oder ticket@provinztour.de erhältlich. Kinder unter drei Jahren haben grundsätzlich auch in Begleitung 
eines Erwachsenen keinen Zutritt. 
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F R E I Z E I T

MIT VELOCULTOUR IN BEWEGUNG BLEIBEN!
Das mittelständische Unter-
nehmen aus Neuhof trägt das 
Herz auf dem Rad. Mit viel 
Leidenschaft vertreiben die 
mittlerweile 10 Bikestores, 
in und um die Rhön, E-Bikes, 
Mountainbikes, Bio-Bikes 
und Rennräder sowie Rad-
bekleidung und Zubehör und 
sorgen damit für ordentlich 
Bewegung in der Region.

Zusätzlich kümmert sich das 
Team auch um den Service 
der Zweiräder, um langlebi-
gen Fahrspaß zu garantieren. 

Ob für Sport, Freizeit, den 
Ausflug mit der Familie oder 
als Fortbewegungsmittel für 
den täglichen Weg zur Arbeit, 
VeloCulTour bietet für alle die 
passende Lösung. 

Neben dem Verkauf von 
Bikes und Zubehör ist 
VeloCulTour auch ein verläss-
licher Ansprechpartner für 
Unternehmen in der Region 
geworden, die die Gesund-
heit ihrer Mitarbeitenden 
fördern möchten. 

Mit dem Bike-Leasing und 
Gesundheitsmanagement-
Konzept bietet VeloCulTour 
ein attraktives Gesamtpaket, 
dass von individuellen Bike-
Days und Gesundheitstagen 
für Unternehmen abgerundet 
wird. Mit diesem Gesamtpa-
ket werden Klein- bis Groß-
unternehmen gleichermaßen 
angesprochen.

Auch die Abenteurer und 
Freizeitsportler kommen bei 

VeloCulTour auf Ihre Kosten. 
Mit geführten Bike-Touren, 
individuell auf aller Teil-
nehmer*innen abgestimmt, 
sorgen die Radguides für Ab-
wechslung und Freizeitspaß. 

Ein weiteres Highlight sind 
die Radreisen, die in Ko-
operation mit der Reisewelt 
Teiser & Hüter GmbH aus 
Neuhof veranstaltet werden. 

Hier kann man in neue 
Welten eintauchen und die 
Landschaft auf zwei Rädern 
entdecken, ob Radfahren 
durch die Uckermärkische 
Seenlandschaft, Radwandern 
an der Ostseeküste, Radfah-
ren in Südtirol, Radurlaub in 
Kroatien oder eine Radreise 
rund um den Kilimanjaro.

Entdecke auch Du die Vielfalt 
von VeloCulTour und werde 
Teil der Radkultur in Deiner 
Region.

Tipp: Zum Saisonstart am 25. 
und 26. März erwarten Dich 
auch in diesem Jahr wieder 
tolle Aktionen rund ums 
Fahrrad.

mit VeloCulTour
RADKULTUR ENTDECKEN

UNSERE STANDORTE

www.velocultour.de | WIR BRINGEN BEWEGUNG IN DEINE REGION!

+49 (0) 6655 99 99 080         info@velocultour.de

Neuhof | Lauterbach | Schlüchtern   

Hünfeld | Bad Brückenau

Altenstadt |  Bad Salzungen

Großwallstadt  

Düsseldorf | Salzburg (AT)

VeloCulTour GmbH

Kontakt: 
+49 (0) 6655 9999 080
info@velocultour.de
www.velocultour.de

- Anzeige -

/velocultour

/velocultour
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Sonderausstellung
13. Landesfotoschau  
Thüringens
Vom 5. März bis 21. Mai 2023 
ist im Hennebergischen Mu-
seum Kloster Veßra die „13. 
Landesfotoschau Thüringens“ 
zu bestaunen. Die Sonder-
schau zeigt die eindrucksvol-
len Siegerfotos eines Foto-
wettbewerbs, der seit vielen 
Jahren vom Landesverband 
Thüringen der Gesellschaft 
für Fotografie e. V. initiiert 
wird. In diesem Jahr haben 
sich 116 Thüringerinnen und 
Thüringer mit 617 Einzelfoto-
grafien und 32 Fotoserien am 
Wettbewerb beteiligt. Insge-
samt 75 Einzelbilder und  
6 Serien wurden von einer Ex-
pertenjury schließlich für die 
Ausstellung ausgewählt. Die 
Ausstellung bietet eine un-
geahnte Vielfalt an Motiven, 
Farben und fotografischen 
Perspektiven.

Veranstaltungen
Konzert mit Foxy Fusion
Am Freitag, dem 3. März, um 
19.30 Uhr sorgt die Südthü-
ringer Band „Foxy Fusion“ mit 
ihrer optimistischen, leicht-
füßigen und ansteckenden 
Musik für ein unvergessliches 
Konzerterlebnis in der Tor-
kirche. Die Band vereint in 
ihren Stücken Elemente aus 
Rock, Jazz, Soul und Funk und 
lässt sich dabei von den 70er 
Jahren inspirieren. Ticketre-
servierung (VVK/AK 10 Euro) 
möglich unter Tel. 036873-
69030 bzw. per E-Mail an 
info@museumklostervessra.de.

Brautag im Museum
Wer immer schon wissen woll-
te, wie Bier gebraut wird, der 
ist beim Brautag im Museum 
am Samstag, dem
11. März, genau richtig! Denn 
im historischen Brauhaus 
brodelt, dampft und duftet es 
ordentlich, wenn das Muse-
umsbier angesetzt wird. Was 
kommt da alles in den Kessel? 
Welche Werkzeuge werden 
verwendet und wie lange dau-
ert die Gärung? Diese und vie-
le weitere Fragen werden an 
diesem Tag von 11 bis 17 Uhr 
beantwortet. Öffentliche Füh-
rungen, um 11 und 13 Uhr, 
erläutern die Arbeitsschritte 
im Detail. Auf eine Kostprobe 
des Bieres muss jedoch noch 
bis zum Museumsfest am  
14. Mai gewartet werden.

6. Kloster Veßraer  
Kurzfilmabend
Am Freitag, dem 17. März,  
19 Uhr, kommen Freundinnen 
und Freunde des Kurzfilms 
wieder auf ihre Kosten. Im 
Programm „AUGENBLICKE 
2023“ finden sich all die 
Gefühle und Themen, die 
uns Menschen in diesen 
Zeiten gerade beschäftigen 
und unsere Gedanken und 
Gefühle bestimmen: Angst, 
Furcht und Unwissenheit? 
Doch einige der ausgewählten 
Filme in diesem vielfältigen 
Programm geben auch Anlass 
zum Schmunzeln, Wundern 
und Freuen. Die Museumsgäs-
te erwartet ein cineastisches 
Vergnügen mit 10 Kurzfilmen 
über 99 Minuten Länge!

Hasenohren aufgestellt. Früh-
lingserwachen im Museum
Ostern steht vor der Tür! Am 
2. April 2023 stimmt das 
Museum unter dem Motto 
„Hasenohren aufgestellt!“ mit 
vielen bunten Aktionen auf 
das Osterfest ein. Zwischen 
11 und 17 Uhr lohnt ein Blick 
in die Stuben der Fachwerk-
häuser. Dort werden (alte) 
Techniken zur Verzierung von 
Ostereiern vorgeführt und es 
gibt jede Menge Mitmach- und 

Bastelstationen. Süße und 
herzhafte Köstlichkeiten dür-
fen natürlich nicht fehlen und 
für beschwingte Musik sorgt 
ein Drehorgelspieler. Auch die 
museumseigene „Färbekü-
che“ ist wieder in Betrieb.

Pflanzentausch- und  
kaufbörse am Klostergarten
Der Frühling ist nicht mehr 
aufzuhalten und die Gar-
tensaison ist eingeläutet. 
Deshalb lädt das Museum am 
Sonntag, 15. April, von 12 bis 
16 Uhr zur Pflanzenbörse ein. 
Eine wunderbare Gelegenheit, 
mit Blumen und Grünpflanzen 
aus dem eigenen Garten vor-
beizuschauen und sich nach 
Herzenslust mit anderen Hob-
bygärtnerinnen und -gärtnern 
Wissenswertes über Pflanzen 
auszutauschen und natürlich 
die eigenen Pflanzen zum 
Tausch oder Kauf anzubieten. 
Die Museumsgärtnerinnen 
werden ebenfalls mit einem 
eigenen Stand vertreten sein 
und stehen gern mit Tipps und 
Tricks rund um den Pflanzen- 
und Gartenanbau bereit.

F R E I Z E I T

AKTUELLES AUS KLOSTER VESSRA
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13. Landesfotoschau  
 Thüringens

05.03. - 21.05.2023 
Hennebergisches Museum Kloster Veßra

Fo
to

: K
lo

st
er

 V
eß

ra



19

Es wird lebhaft im Natur-
zentrum Wildpark Knüll. Die 
ersten Jungtiere sind bereits 
bei den Wildpferden und den 
Rhönschafen zur Welt gekom-
men. Im Frühlingshof ist der 
Schaubrüter wieder in Betrieb 
und die Besucher können ab 
Ende März mit etwas Glück 
den Hühnerküken beim 
Schlüpfen zusehen.

Bei den Wildschafen werden 
nun die Lämmer geboren und 
bei den Wildschweinen ist 
Frischlingszeit. Die Jungtiere 
mit ihren typischen Streifen 
ruhen gerne an der Seite 
ihrer Mutter oder bei anderen 
Tieren der Wildschweinrotte. 
Manchmal liegen sie auch 
aneinander gekuschelt in der 
Sonne.

Die Braunbären Balu und 
Onni erwachen gerade ge-
mächlich aus der Winterruhe, 
die in diesem Jahr etwas 
kürzer ausgefallen ist. Bald 
sind beide Bären wieder voll 
in Aktion. Die WG-Genossen 
der Bären, das fünfköpfige 
Wolfsrudel, halten sich dann 
gerne etwas im Hintergrund, 
sind aber immer in Sichtweite 
und für den geschulten Be-
sucherblick zu entdecken.

In diesem Jahr findet zu Be-
ginn der Hauptsaison wieder 
ein Bärenfest im Wildpark 
Knüll statt. Am Sonntag, den 
26. März erwartet die Besu-
cher eine große Veranstaltung 
mit Tierfütterungen, Kinder-
schminken, Bärenfest-Rallye 
und Bastelaktionen, die sich 
in diesem Jahr um Wild- und 
Honigbienen drehen werden. 
Denn im Themenjahr „Arten-
vielfalt und Insekten“ stehen 
Bienen im Wildpark Knüll im 
Mittelpunkt. 

Die Ausstellung „Hummeln 
– Bienen mit Pelz“ ist das 
gesamte Frühjahr über auf 
dem Wildparkgelände zu 
sehen und informiert über die 
Besonderheiten dieser un-
gewöhnlichen Wildbiene und 
wie man sie schützen und 
unterstützen kann.
Im Sommer folgen weitere 
Angebote zu den Honigbie-
nen des Parks, zu Kräutern, 
die Bienen und Menschen 
schmecken, und vielem mehr.

Der Park ist bis 31. März 
täglich von 10 Uhr bis zur 
Dämmerung geöffnet und 
ab 1. April bis Ende Oktober 
jeden Tag von 9 Uhr bis 19 
Uhr geöffnet. Eine Stunde vor 

Schließung ist letzter Einlass.

Der Imbiss verkauft an allen 
Tagen kleine Speisen, Geträn-
ke und Eis. Das Füttern der 
Tiere ist mit dem parkeigenen 
Futter erlaubt.

Die Wildparkmitarbeiter un-
terstützen die Besucher gerne 
im Vorfeld eines Besuchs am 
Tele-fon unter 05681-2815 
oder per E-Mail an 
info@wildpark-knuell.de.

Im Seckenhain 10 
34576 Homberg (Efze)

www.wildpark-knuell.de

Waschbärgehege • Bären-Wolfs-WG 
Freilaufendes Wild  

Gaststätte „Jagdbaude“

Öffnungszeiten: 01.04.–31.10.: tägl. 9–19 Uhr  
01.11.–31.01.:  Sa. u. So. 10 Uhr bis Dämmerung 

01.02.–31.03.: tägl. 10 Uhr bis Dämmerung

Erlebnisse
im Wildpark Knüll

F R E I Z E I T

LEBHAFTER FRÜHLING IM WILDPARK KNÜLL
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F R E I Z E I T

NEUSTADT LÄSST DIE PUPPEN TANZEN

Im Wonnemonat Mai dreht 
sich anlässlich des Inter-
nationalen PuppenFestivals 
Neustadt und Sonneberg in 
der Bayerischen Puppenstadt 
Neustadt bei Coburg alles 
rund um die Puppen- und Fi-
gurenkunst. Insbesondere im 
Spielzeugmuseum Neustadt 
ist während des PuppenFesti-
val-Zeitraums vom 14. bis 21. 
Mai für alle Generationen ein 
abwechslungsreiches und at-
traktives Programm geboten. 

14. Mai 2023 
Am Eröffnungssonntag, 14. 
Mai, startet das PuppenFes-
tival um 10 Uhr mit einem 
ökumenischen Open-Air-Got-
tesdienst auf dem Hinden-
burgplatz direkt vor dem 
Spielzeugmuseum Neustadt. 
Im Anschluss lädt das Muse-
um zu einem schmackhaften 
Frühschoppen ein – so lässt 
es sich gut in den PuppenFes-
tival-Sonntag starten. 
Am Nachmittag schaut auch 
der Kasperl im Spielzeugmu-
seum vorbei und erfreut nicht 
nur die kleinen Gäste mit 
seinen lustigen Abenteuern. 
Das Puppentheater Harlekin 
spielt sowohl um 14.30 Uhr 

als auch um 16.30 Uhr – die 
Vorführungen sind kostenfrei 
und dauern ca. 45 Minuten. 

17. Mai 2023
Am Abend vor Christi Himmel-
fahrt sorgt das Spielzeugmu-
seum in Neustadt bei Coburg 
für einen stimmungsvollen 
Einstieg in das verlängerte 
Wochenende. Unter dem 
Motto „Neustadt VEREINt“ 
präsentieren zunächst von 18 
bis 19 Uhr verschiedene Tanz-
gruppen ihr Können, ehe Voll-
blutmusiker Heiko Herrmann 
mit einer guten Mischung aus 
Oldies, Country, Rock und Pop 
das Publikum begeistert. Den 
fulminanten Abschluss des 
Abends bildet die spektaku-
läre Feuershow des Coburger 
Kinder- und Jugendtheaters. 

18. bis 20. Mai 2023
Liebhaber und Sammler der 
Puppen- und Figurenkunst 
kommen im Spielzeugmu-
seum Neustadt von Donners-
tag bis Samstag, 18. bis 20. 
Mai, jeweils von 10 bis 17 
Uhr voll auf ihre Kosten, denn 
zahlreiche Künstler*innen, 
die bereits u. a. mit dem 
Max-Oscar-Arnold-Kunstpreis 

ausgezeichnet wurden, sind 
an diesen drei Tagen mit ihren 
Kunstwerken im Museum zu 
Gast; ebenso einige Minia-
turist*innen, die ihr Handwerk 
der Puppenkunst im ganz 
Kleinen präsentieren. Darüber 
hinaus kann einer fachkundi-
gen Puppendoktorin über die 
Schulter geschaut werden. 
Debra Nagel verarztet kleinere 
und größere Verletzungen und 
steht auch den Besuchern mit 
Rat und Tat zur Seite. 

20. Mai 2023
Obendrein ereignet sich am 
Samstag, 20. Mai, von 13 bis 
17 Uhr der beliebte Familien-
tag am und im Spielzeug-
museum Neustadt: Während 
Phantaro jedermann mit sei-
ner Zauber- und Ballonkunst 
in den Bann zieht, sorgen 
diverse Outdoor-Spielgeräte 
für ausreichend Bewegung. 
Zudem lädt EBO Plüschtiere 
zum Teddybärenstopfen ins 
Museum ein und auch die 
BRK Jugendgruppe ist wieder 
im Einsatz. Obendrein mischt 
sich ein plüschiger Walking 
Act unter die Gäste und freut 
sich schon darauf, mit seinen 
kleinen und großen Fans ein 

Foto zu machen. Das Jugend-
blasorchester sorgt mit stim-
mungsvollen Klängen für die 
musikalische Unterhaltung 
und für das leibliche Wohl ist 
selbstverständlich an allen 
Tagen bestens gesorgt. 

Internationales PuppenFestival Neustadt und Sonneberg

Museum der Dt.  
Spielzeugindustrie
Hindenburgplatz 1
96465 Neustadt/Cbg.
info@spielzeugmuseum-
neustadt.de
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GEPFLEGTE BLUMEN AUCH IM GLAS

NEUER INHABER IM 
REGIOPOINT IN FULDA 

F R E I Z E I T

Die Eröffnung des RegioPoint 
in der Löherstraße 8 in Fulda 
war im März 2020 und nun, 
knapp 3 Jahre später gibt es 
einen Inhaberwechsel. 

Der Gründer Marco Boche 
konzentriert sich ganz auf 
seine anderen beruflichen 
Tätigkeiten und übergibt den 
Staffelstab an Martin von 
Mallinckrodt. 

M.von Mallinckrodt ist mein 
Wunschkandidat, sagt 
Marco Boche im Redaktions-
gespräch. Denn aus dem 
Umfeld der kulinarischen 
Bustouren von Martin von 
Mallinckrodt kamen a) viele 
Erzeuger und b) haben die 
Besuche der Stadtführung 
„Fulda kulinarisch“ dem La-
den viele neugierige Kunden 
gebracht. Daher ist er der 

richtige für die Zukunft

Das Angebot im RegioPoint 
wird sich nicht verändern. 
Es gibt weiterhin Handwerk, 
Kunsthandwerk und Kulinari-
sches von Manufakturen aus 
Rhön, Vogelsberg und wei-
teren Gebieten im Umkreis 
von 80 Kilometern. Allen 
Anbietern ist die Liebe zu 
Qualität, Nachhaltigkeit und 
Liebe zum Detail gemeinsam. 
Hier findet man immer etwas, 
wenn man ein Geschenk aus 
der Region sucht.

Im RegioPoint ist zudem eine 
kleine Bühne integriert. Die 
Idee, dort Lesungen, Klein-
kunst oder Konzerte mit 
handgemachter Musik  zu 
veranstalten wird vom neuen 
Team wieder aufgenommen.

„Aus der Region für die 
Region” lautet ihr Slogan 
und seit mehr als 150 Jahren 
bestimmt dieser Wahlspruch 
die Geschicke des „Hoch-
stiftlichen Brauhauses 
Fulda”. 

Mit der Unterschrift unter 
den Vertrag durch die In-
haberfamilie Klesper und die 
Geschäftsführer der Landes-
gartenschau (LGS) Fulda 
2.023, Ulrich Schmitt und 
Marcus Schlag, wird „Hoch-
stift“ zum Klassiksponsor 
der Landesgartenschau LGS) 
Fulda 2.023. 

„Diese thematische Ver-
wandtschaft in der Ziel-
setzung zu unserem Motto 
– Fulda verbindet – stimmt 
doch ein auf eine gedeih-

liche Partnerschaft”, begrüßt 
Ulrich Schmitt das Fuldaer 
Brauhaus als einen neuen 
Partner in der Durchführung 
der Gartenschau. 

Der Clou dieser Kooperation: 
Das Logo der LGS macht 
auf über 2 Millionen Hoch-
stift- und Stadtbräu-Flaschen 
Werbung für das Groß-Event 
im Sommer. Ulrich Klesper, 
Geschäftsführer der Hoch-
stift-Brauerei beschreibt den 
besonderen Stellenwert, den 
diese Partnerschaft für sein 
Haus hat: 

„Wir setzen mit unserem En-
gagement eine gute Tradition 
fort, waren wir doch auch 
schon bei der ersten Garten-
schau in Fulda im Jahr 1994 
als Partner dabei!”  

Nun erneut „Flagge zu zei-
gen”, versteht auch Mit-Ge-
schäftsführerin Ruth Klesper 
als Zeichen der Verbunden-
heit des Hauses zu Stadt und 
Region Fulda.

Landesgartenschau heißt Hochstift als Klassiksponsor willkommen
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F R E I Z E I T

MELLERSCHTER FRÜHLING AM 26. MÄRZ

SCHLOSS WOLZOGEN BEENDET SEINEN WINTERSCHLAF UND LÄDT  
AB MÄRZ WIEDER ZUM BESUCH EIN.

Der Mellerschter Frühling mit 
verschiedenen Märkten wie 
Händler-, Kunsthandwerk- 
und Flohmarkt, verkaufsoffe-
nem Sonntag, Aktionen und 
Angeboten am Sonntag ist 
der Auftakt des diesjährigen 
Veranstaltungsreigens. 

Hier ein kurzer Ausblick auf 
das geplante Programm: Ab 
11.00 Uhr bieten die Markt-
händler entlang der Haupt-
straße ein buntes Warensorti-
ment an.

Im Brügel kann auf dem 
dortigen Flohmarkt nach Lust 
und Laune gefeilscht werden. 
In der Oskar-Herbig-Halle 
ebenso, bei einem Baby und 
Kinder Flohmarkt in der Zeit 
von 13.30 bis 16.00 Uhr.
Mit Frühlingsgefühlen geht 
es in den Geschäften, die von 
13.00 – 17.00 Uhr geöffnet 
haben, weiter.

Bei einem Bummel durch die 
Geschäfte können die neu-
esten Modetrends für Frühjahr 
und Sommer beschnuppert 
und  erworben werden. Viele 
Geschäfte in der Innenstadt 
mit Bauerngasse und auch 

vor den Toren der Stadt bieten 
an diesem Markt Sonderange-
bote und Sonderaktionen an.

Wie bei allen Veranstaltungen 
gewohnt, wird sich der Verein 
Aktives Mellrichstadt auch in 
diesem Jahr wieder etwas Be-
sonderes für seine Besucher 
und Gäste einfallen lassen. 
Überraschungen warten

Das Bürgerhaus steht allen 
Besuchern mit der Wander-
ausstellung "Alltagshelden 
gesucht – Pflegeeltern in der 
#eimat" offen. Diese ist vom 
03.03.23 bis 27.03.23 wäh-

rend der regulären Öffnungs-
zeiten des „am“ zugänglich. 
Am Marktsonntag kann die 
Ausstellung von 11 – 17 Uhr 
besichtigt werden.  Wie ge-
wohnt wird der Markt musika-
lisch von Kapellen der Region 
umrahmt. Den Auftakt um 13 
Uhr machen die Grenzgänger. 
Um 15.30 Uhr folgt der MGHV 
Haselbach.

Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt. Neben 
Leckereien vom Grill wird es 
an diesem Tag sicher auch 
die eine oder andere Spe-
zialität geben. Soweit der 

Plan bisher. Das Programm 
wird noch erweitert. Bleibt 
zu hoffen, dass das Wetter 
mitspielt und uns einen tollen 
Frühlingsanfang beschert. 
Weitere Informationen unter  
Tel. 09776 – 9241 und unter 
www.mellrichstadt-rhoen.de.

Das Schloss Wolzogen wurde 
im Jahr 1715 von den Herren 
von Wolzogen erbaut. 1988 
erwarb die Stadt Mellrich-
stadt das in die Jahre gekom-
mene Schloss, bewahrte es 
vor dem Abriss und hauchte 
ihm neues Leben ein. 

Das Barockgebäude beher-
bergt mehrere Ausstellungen. 
So ist eine sehr umfangreiche 
und bedeutende Thüringer 
Porzellanausstellung aus der 
Privatsammlung von Hein-
rich Reich zu bewundern. 

Außerdem befindet sich im 
Erdgeschoss die Bilderaus-
stellung „Alt Mellrichstadt“ 
des in Mellrichstadt lebenden 
Künstlers Peter Klier. 

Im Obergeschoss sind Bilder 
und Werke aus dem Nachlass 
des Mellrichstädter Foto-
grafen Anton Tretter (1866-
1939) dargestellt. Eine 
hochmoderne Digitalschau 
mit mehr als 2000 Bildern 
und historischen Postkarten 
vervollständigt die sehens-
werte Ausstellung.

Schloss Wolzogen öffnet am 
5. März in Mühlfeld wieder 
seine Pforten und lädt immer 
am 1. und 3. Sonntag von je-
weils 14 - 17 Uhr zum Besuch 
ein. Die Veranstaltungsreihe 
„Leben im Schloss“ soll ab 
März wieder mit Führungen, 
Veranstaltungen und aus-
gewählten Konzerten der 
verschiedensten Musikrich-
tungen fortgesetzt werden.

Am 16. April bescheren uns 
die Maßbacher Sinnphoniker 
getreu dem Motto „Musik 

und Gesang wäscht den 
Staub des Alltags von der 
Seele“ wieder einen ganz 
besonderen Ohrengenuss 
wenn die Vollblutmusiker 
Lieder von den Comedian 
Harmonists, den Prinzen und 
Wise Guys, aber auch aus der 
Renaissance und klassischen 
Männerchören zum Besten 
geben.

Infos dazu unter  
www.mellrichstadt-rhoen.de 
sowie unseren Social-Media-
Kanälen.
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Am 4. März öffnet die Son-
derausstellung „Rund um 
die Burg“ im Kloster Wech-
terswinkel seine Tore und 
lädt alle Kinder, Familien und 
Interessierte zur interaktiven 
Entdeckungsreise in die Welt 
der Türme und Wehrmauern, 
Ritter und Minnesänger ein.

Begleitet wird die neue Wan-
derausstellung des Bezirks 
Unterfranken von einem um-
fassenden Rahmenprogramm 
für Kinder aller Altersklassen 
und auch ein Kinderkonzert 
fällt in die Laufzeit der Aus-
stellung.

RUND UM DIE BURG! 
Zum Erkunden und  
Ausprobieren
Sa, 4. März bis Mo, 1. Mai
In unseren Vorstellungen leb-
ten auf einer Burg tollkühne 
Ritter und charmante Burg-
fräulein. Aber wie gestaltete 
sich der Alltag auf unseren 
unterfränkischen Burgen tat-
sächlich? Waren sie Schau-
plätze von Ritterturnieren 
und Orte festlicher Gast-
mähler? Oder muss man sich 
den Alltag auf den Burgen 
ganz anders vorstellen? Elf 
Themeninseln wenden sich 
unterschiedlichen Schwer-
punkten zu – es geht unter 
anderem um die Küche und 
die Versorgung der Burgbe-
wohner, um das Wohnen, den 
Minnesang, um Sagen, Ge-
schichten und Wappen. Die 
Besucher erwarten bühnenar-
tig begehbare Aktionsräume 
mit zahlreichen Mitmachsta-
tionen „rund um die Burg“.
 
Zum Träumen – 
Anton aus der Amselgasse  
So, 26. März, 15.00 Uhr
Eine Lesung für Kinder ab ca. 
6 Jahren. Anton ist begeistert, 
als er herausfindet, dass sein 
600 Jahre altes Bett ein magi-
sches Tor ins Mittelalter ist!

Zum selber machen –
Schreiben wie im Mittelalter  
Sa, 11. März, 15.00 Uhr
Schreibworkshop für Kinder 

ab ca. 7 Jahren. Schreibt mit 
Tinte und Federkiel wie einst 
Gelehrte im Mittelalter!

Zum Entdecken und Basteln –
Ritterturnier im Kloster 
Do, 6. April, 15.00 Uhr
Ausstellungsentdeckung für 
Kinder ab ca. 6 Jahren. Lernt 
die Ausrüstung und Turnier-
regeln der Ritter kennen und 
tretet beim Ritterturnier an!

Von Königen, Rittern und 
Burgfräulein 
Mi, 12. April, 15.00 Uhr
Ausstellungsentdeckung für 
Kinder ab ca. 8 Jahren.
Lernt die Bewohner der Burg 
und ihre Kleidung kennen 
und bastelt eure eigene Kopf-
bedeckung!

Kleine Wappenkunde 
Sa, 29. April, 10.30 Uhr
Vorlesung der Kinderuni NES 
für Kinder ab ca. 8 Jahren.
Geht den Ursprüngen der 
Wappen auf den Grund  
und entwerft euer eigenes 
Wappen!

KINDERKONZERT 
CARABAS 
Konzert für ein Bläserquintett 
und Gestiefelten Kater
So, 23. April, 15.00 Uhr
Da sausen Kaninchen über 
die Wiese, da pocht das Herz 
der Prinzessin, der böse Zau-
berer erscheint persönlich 
vor dem geistigen Auge des 
Zuhörers. 

Dies alles und viel mehr aus 
Grimms Märchen „Der gestie-
felte Kater“ vermögen die fünf 
Blasinstrumente des Ensem-
bles Vierpluseins zusammen 
mit der Figur des Katers zum 
Leben zu erwecken.

Die eigens für das Märchen 
komponierte Musik für 
Bläserquintett (von Peter 
Francesco Marino) und die 
Figur des Katers, der durch 
die Koproduktion mit dem 
Nürnberger Figurentheater-
haus Salz+Pfeffer selbst zu 
Wort kommen wird, machen 
das Erzählkonzert zu einem 
animierten Vergnügen.

Für Kinder ab 7 Jahren. Im 
Konzertsaal des Klosters 
Wechterswinkel. Karten unter 
tickets.rhoen-grabfeld.de

F R E I Z E I T

KINDERANGEBOTE IM 
KLOSTER WECHTERSWINKEL
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Kloster Wechterswinkel
Um den Bau 6
97654 Bastheim 
OT Wechterswinkel
www.kloster-wechterswinkel-
kultur.de 

Mi – So sowie an Feiertagen 
von 13 – 17 Uhr geöffnet.

Das ausführliche Kinderpro-
gramm des Klosters Wech-
terswinkel für das ganze Jahr 
gibt online unter www.kultur.
rhoen-grabfeld.de und in den 
Tourist-Informationen sowie im 
Kloster Wechterswinkel.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
endlich können die Streutaler 
wieder sehr viele Feste und 
Veranstaltungen für das ge-
samte Jahr anbieten! Egal ob 
musikalisch, kulinarisch oder 
sportlich, für jeden ist etwas 
dabei. 2023 freuen wir uns 
ganz besonders, Ihnen Lust 
auf das Streutal zu machen. 
Dank der Unterstützung des 
Waldemars können wir Ihnen 
auch dieses Jahr wieder tolle 
Ausflugstipps rund um das 
Streutal und die Aktionen der 
Streutalallianz vorstellen.

Märkte mit regionalen  
Besonderheiten
Der Mellerschter Frühling mit 
verkaufsoffenem Sonntag 
(26.03.) gibt den Auftakt. 
Hier werden neben einem 
bunten Veranstaltungspro-
gramm auf dem Marktplatz 
Besonderheiten aus der 
Region gezeigt und die Neu-
heiten der Sommersaison 
vorgestellt. 

Neben dem Bauernladen in 
Fladungen und dem Grünen 
Markt in Mellrichstadt (jeden 
Donnerstag, 9 - 13 Uhr) 
wird seit letztem Jahr der 
sehr erfolgreiche Regional-
markt in Ostheim v. d. Rhön 
(16 - 19 Uhr) angeboten. In 
Stockheim wird auch wieder 
der Kunsthandwerkermarkt 
(06.05./07.05.) im Centhaus 
durchgeführt. Hier stellen 

Handwerker aus Bayern, 
Hessen und Thüringen ihre 
Kunstwerke z. B. aus Seide, 
Leder oder Keramik zum Ver-
kauf aus.

Freunde der Gartenkunst 
können sich den 13.05. und 
14.05. in ihren Kalendern 
markieren. Denn hier wird die 
Streutalallianz gemeinsam 
mit der Allianz Fränkischer 
Grabfeldgau die Region inter-
aktiv auf der Aktionsfläche 
„Treffpunkt Regional“ auf der 
Landesgartenschau in Fulda 
präsentieren. Neben einer 
Malaktion für Kinder, können 
alle an verschiedenen Ge-
winnspielen teilnehmen.

Mit Musik ins Frühjahr starten
Die Streutaler begrüßen Sie 
und den Frühling mit zahl-
reichen Konzerten, so. z. B. in 
Ostheim beim Frühlingsfest 
mit verkaufsoffenem Sonntag 
(11.3./12.3.) oder beim Os-
terbrunnen-Konzert (08.04.) 
mit einer Kinderaktion (10:30 
- 11:30 Uhr). 

Auch die beliebte Kurkon-
zertreihe am Pavillon wird 
am 13.05. durch den Musik-
verein Ostheim eröffnet. An 
allen ungeraden Sonntagen 
finden die Standkonzerte 
in Mellrichstadt (Beginn am 
02.04., jeweils 11 Uhr) auf 
dem Marktplatz statt. Neu 
in diesem Jahr ist auch das 

Streutal Festival in Mellrich-
stadt (21.07. – 23.07.). Hier 
treten neben Stahlzeit auch 
Silbermond und Beatrice Egli 
auf.

Weiterhin wird in Nordheim 
v. d. Rhön das Linsenbrun-
nenfest gefeiert (07.05.) und 
die Wiesenfreunde küren 
gemeinsam mit der StoXbräu 
den Bierkönig in geselliger 
Runde (26.05.).

Jahresvorsätze angehen
Wer sich vorgenommen 
hat, dieses Jahr mehr Sport 
zu treiben, der ist bei den 
Rhönklubzweigvereinen das 
ganze Jahr über in den Streu-
talkommunen richtig. Sie er-
kunden nicht nur die Heimat 
in kleineren und größeren 
Runden, sondern unterneh-
men auch Ausflüge. 

Oder wer sich fortbilden 
möchte, der besucht den Vor-
trag über Wassermanagement 
im eigenen Garten (Pfarr-
heim Fladungen, 01.03. 19 
Uhr). Passend hierzu wird in 
der Modelkommune Hausen 
(Rhön) ein Obstbaumschnitt-
kurs in Theorie und Praxis 
angeboten (Rathaus 18.03. 
9 - 16 Uhr). Auch das Fränki-
sche Freilandmuseum öffnet 
wieder seine Tore (01./02.04. 
und Osterfeiertage). Für Nost-
algiker wird das Rhön-Zügle 
für die Anfahrt empfohlen.  

Programm für das ganze Jahr
Die Streutalallianz und ihre 
Kommunen planen für das 
ganze Jahr Veranstaltungen, 
Märkte, Vorträge und vieles 
mehr. Sie dürfen also ge-
spannt sein, was wir Ihnen 
in der nächsten Ausgabe ge-
meinsam mit dem Waldemar 
vorstellen werden. 

So können sich die neuen Erst-
klässler bereits auf die Schul-
tütenaktion im September in 
Mellrichstadt freuen, bei der 
die Streutalallianz viele kleine 
Überraschungen für sie bereit-
hält. Vergessen Sie auch nicht, 
eine unserer kostenlosen An-
sichtskarten an Ihre Liebsten 
zu verschicken, um von Ihren 
Erlebnissen zu berichten.

S T R E U T A L A L L I A N Z

2023 WIRD IM STREUTAL GEFEIERT!

Streutalallianz e. V.
Hauptstraße 4
97638 Mellrichstadt
info@streutalallianz.de
www.streutalallianz.de
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I H R  G U T E S  R E C H T

Wer zur Miete wohnt, glaubt 
sich durch seine Hausratver-
sicherung ausreichend ab-
gesichert. Diese greift aber 
nicht, wenn man als Mieter 
sogenannte „Mietsachen“ 
beschädigt: Böden, Sanitär-
anlagen, Türen oder Ein-
baumöbel, die zur Wohnung 
gehören. Hier hilft nur eine 
private Haftpflichtversiche-
rung, so die SIGNAL IDUNA.

Mehr als die Hälfte der Deut-
schen wohnen zur Miete. 
Zwar ist dafür eine private 
Haftpflichtversicherung nicht 
verpflichtend, doch viele Ver-
mieter sehen es gern, wenn 
ihr Mieter entsprechend 
abgesichert ist. Denn ver-
ursacht dieser einen teuren 
Schaden und ist weder ver-
sichert, noch ausreichend 
vermögend, bleibt der Ver-
mieter im schlechtesten Fall 
auf hohen Kosten sitzen.

Demolieren beispielsweise 
die Möbelpacker beim Einzug 
einen Türrahmen oder be-
schädigt man beim Blumen-
gießen das Parkett, wären 

das Fälle für die Haftpflicht-
versicherung. Wichtig: Der 
Versicherungsschutz muss 
explizit auch Mietsachschä-
den mit einbeziehen. Auch 
für die zerbrochenen Fußbo-
denfliesen im Badezimmer, 
weil etwa die Glasflasche mit 
dem Rasierwasser aus der 
Hand gerutscht ist, leistet die 
entsprechende Haftpflicht-
versicherung. 

In der privaten Haftpflicht-
versicherung der SIGNAL 
IDUNA sind im Tarif Premium 
Mietsachschäden bis zu 
einer Deckungssumme von 
75 Millionen Euro abgesi-
chert. Sie leistet auch bei 
sogenannten „Allmählich-
keitsschäden“: Schäden an 
Mietsachen, die erst mit der 
Zeit auftreten. Ein typischer 
Schaden wäre hier das auf-
gequollene Parkett, nachdem 
über längere Zeit unbemerkt 
Gießwasser aus einem Blu-
menkübel ausgetreten ist. 
Der Versicherungsschutz gilt 
auch für Ferienwohnungen 
und Hotelzimmer im In- und 
Ausland. 

Die SIGNAL IDUNA empfiehlt, 
über jeden Haftpflichtscha-
den den Vermieter zu infor-
mieren – und sei er auf den 
ersten Blick noch so klein. 
Um den Schaden für die Ver-
sicherung zu dokumentieren, 
sind aussagekräftige Fotos 
hilfreich, die den Schaden-
bericht ergänzen. Ist mehr 
kaputt gegangen, muss sich 
dies unter Umständen zuerst 

ein Gutachter ansehen. Die-
ser wird auch dabei helfen, 
den Schaden aufzunehmen. 
Daher rät die SIGNAL IDUNA 
in einem solchen Fall drin-
gend von Eigeninitiative ab: 
Man sollte den Schaden also 
weder reparieren noch besei-
tigen, bis der Gutachter tätig 
geworden ist.

Adalbertstraße 52, 36039 Fulda
Telefon 0661 86976956
Mobil 0177 3562897
joerg. herbert@signal-iduna.net
www.signal-iduna.de/joerg herbert

Generalagentur 
Jörg Herbert

Adalbertstraße 52, 36039 Fulda
Telefon 0661 86976956
Mobil 0177 3562897
joerg. herbert@signal-iduna.net
www.signal-iduna.de/joerg herbert

Generalagentur 
Jörg Herbert

Haftpflichtversicherung: Mietsachschäden hoffentlich enthalten

- Anzeige -

Orgelbau und Orgelmusik – Immaterielles Kulturerbe der UNESCO seit 2017

Orgelbaumuseum Ostheim e.V.  ·  Paulinenstraße 20  ·  97645 Ostheim v. d. Rhön
Tel.: 09777 1743  ·  E-Mail: orgelbaumuseum@ostheim.de
Öffnungszeiten: Mittwoch – Samstag: 10.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr,
Sonntag und Feiertag: 13.00 – 17.00 Uhr
Führungen nach Voranmeldung  ·  www.orgelbaumuseum.de

EINMAL NICHT AUFGEPASST …
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G E S U N D H E I T

EINE DUFTENDE HAUSAPOTHEKE 

5 Jahre ist es her, dass ich 
in einem Vortrag zum Thema 
„Ätherische Öle“ mit integ-
rierter„Schnupperstunde“ 
teilnahm und seither faszi-
niert bin von der Wirkkraft 
ätherischer Ölen – wenn die 
Qualität stimmt. Die Folge 
davon? Meine Sammlung an 
kleinen Braunglasfläschchen 
wuchs und wuchs und füllt 
mittlerweile eine dreistöckige 
Etagere. Von Angelica über 
Blaufichte, Schwarzfichte, 
Myrrhe, Oregano, Wacholder, 
Zimt oder Jade-Zitrone – abge-
sehen von vielen Ölmischun-
gen – die Auswahl ist un-
erschöpflich und meist fällt es 
mir schwer, meinen Verstand 
davon zu überzeugen, dass 
ich gerade genug Öle daheim 
habe, wenn meine Nase bei 
einem neuen Öl „Fährte auf-
genommen hat“ und ich über 
sein Wirkpotential gelesen 
habe.

Tatsächlich ist eine der Be-
sonderheiten in der Aroma-
therapie, dass die Moleküle 
der ätherischen Öle durch 
Inhalation über die Sinnes-
zellen des Riechnervs in der 
Nase aufgenommen werden 
und dann direkt in Gehirn-
zentren geleitet werden, die 
für die für zentralen Steue-
rungsmechanismen (Wach-
Schlafrhythmus, Salz- und 
Wasserhaushalt, Blutdruckre-
gulation, Gefühls-und Sexual-
verhalten...) und in Zentren, 
die für emotionale Bewertung 
von Sinneseindrücken, u.a. 
das Gefühlsgedächtnis, das 
Furchtzentrum... zuständig 
sind.  Alle anderen Sinnes-
eindrücke werden zunächst 
im Thalamus, dem zentralen 
Integrations-, Steuerungs- und 
Koordinationsorgan sensibler 
und sensorischer Sinnessys-
teme, vorsortiert und dann in 
verschiedene Gehirnbereiche, 
die für Bewusstsein, Bewer-
tung und Analyse zuständig 
sind, weitergeleitet. Dies ist 

ein Erklärungsansatz für die 
verblüffend starke Wirkung 
auf unseren Körper und unse-
re seelische Verfassung dieser 
zarten, flüchtigen Duftstoffe. 

Während ich weiterhin felsen-
fest davon überzeugt bin, 
dass ich auf keines meiner 
Ölfläschchen aus meiner 
Sammlung verzichten kann, 
sind es tatsächlich 4 Öle, die 
ich regelmäßig im Alltag nutze 
und die mich auch stets auf 
Reisen begleiten. 

Meine mobile Duftapotheke:
Zitrone: antiviral, raumluft-
desinfizierend, belebend, 
stimmungsaufhellend und 
immunmodulatorisch. Ein 
Tropfen Zitronenöl in 1l 
Trinkwasser macht Lust auf 
mehr und erleichtert es auch 
häufig älteren Menschen, 
ausreichend zu trinken. Auch 
Speisen kann man mit dem 
Zufügen von 1 Tropfen Öl 
wunderbar eine erfrischende 
Note verleihen.

Pfefferminze: wirkt schmerz-
lindernd, z.B. bei Spannungs-
kopfschmerzen, ist hilfreich 
bei Übelkeit, Erbrechen und 
Reizdarmsyndrom, (oder 
wenn beim leckeren Essen 
nicht aufhören konnte...) 
fördert Konzentration und 
klares Denken, und ist wund-
heilungsfördernd. Wichtig: 
erst für Kinder ab 4 Jahren 
geeignet. 

Lavendel: wirkt entzündungs-
hemmend, krampflösend, 
beruhigend, wundheilungsför-
dernd und antibakteriell (v.a. 
bei Staphylococcus aureus) 
entspannend und seelisch 
ausgleichend, fördert ru-
hige Konzentration, unter-
stützt dadurch z.B. kreatives 
Denken, lindert juckende 
Mückenstiche... Ein paar 
Tropfen Lavendelöl auf ein 
Papiertaschentuch zu träufeln 
und leicht zerknüllt neben das 

Kopfkissen  zu legen erleich-
tert das Einschlafen.

Weihrauch: stark entzün-
dungshemmend, sekretoly-
tisch, antitumoral, seelisch 
und mental ausgleichend und 
erhebend, antiviral und anti-
bakteriell. So wurde es schon 
früh in der Kirche mittels 
Räucherung eingesetzt. Nicht 
nur für die spirituell erheben-
de Wirkung sondern auch für 
die Raumluftverbesserung in 
gut gefüllten Kirchen. Es kann 
bei längerer Inhalation auf 
sensible Menschen bene-
belnd wirken, daher bei der 
Raumluftdiffusion vorsichtig 
dosieren. Müsste ich mich für 
ein Öl entscheiden, fiele die 
Wahl auf Weihrauch. Nicht al-
lein wegen seiner antiviralen/
antibakteriellen und haut-
pflegenden Eigenschaften 
sondern auch wegen seiner 
wohltuenden Wirkung auf 
die Seele. Ein Tropfen in die 
Handflächen geträufelt und 
mit ein paar tiefen Atemzü-
gen inhaliert, schon fühle ich 

mich besser. 

Da ätherische Öle lipophil, 
also fettlöslich sind, können 
sie leicht über die Haut auf-
genommen werden. Moleküle 
der ätherischen Öle sind 
bereits 20 min nach dem Auf-
tragen im Blut nachweisbar. 
Damit eröffnet sich eine große 
Bandbreite an Anwendungs-
möglichkeiten. So kann die 
Anwendung von ätherischen 
Ölen fast alle Lebenslagen 
positiv unterstützen und die 
Wirkung bereits begonnener 
Therapien – ob Fußreflexzo-
nenmassage, osteopathische 
Behandlungen, Physio- oder 
Psychotherapie wirkungsvoll 
und wohlduftend begleiten.

von Cornelia Geier

Foto: privat
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D I E  L E T Z T E N  S E I T E N

Auf den Friedhöfen können 
wir im Frühling den Kreislauf 
des Lebens und der Jahres-
zeiten merklich wahrnehmen. 
Die ersten grünen Spitzen der 
frühblühenden Zwiebelpflan-
zen symbolisieren wie keine 
andere Bepflanzung den 
Kreislauf von Geburt, Leben,  
Tod und Übergang ins Licht.

Blumen allgemein gelten als 
Symbole für das Licht. Die 
liebevoll bepflanzten Grab-
stätten geben Nahrung für die 
ersten Insekten und es ist ein 
zarter Frühlingsduft wahrzu-
nehmen. Der Friedhof ist ein 
wohltuender Ort der Stille - 
nicht nur für Trauernde - und 
ist Zeichen unserer Kultur. 
Die deutsche Friedhofskultur 
hat sich im 18. Jahrhundert 
entwickelt. Wir verstehen da-
runter die Bestattungskultur, 
die Handwerkskunst unserer 
Steinmetze beim Fertigen der 
Grabmale, die Bepflanzung 
und unsere Trauerrituale. 

Friedhofskultur  in  
den Zeitepochen
Um und vor 1500 beerdigte 
man die Toten anonym in 
Sammelgräbern, lediglich 
Adlige und wohlhabende 
Bürger wurden in und um 
die Kirchen beerdigt. Im 16. 

Jahrhundert begann man, die 
mit Namen und Daten ver-
sehenen Grabplatten senk-
recht aufzustellen. Martin 
Luther bezeichnete diese als 
„Sprechende Steine“. In der 
Barockzeit waren mit Toten-
köpfen, Skeletten und Din-
gen, die mit dem Tod zu tun 
hatten, verzierte Gegenstände 
sog. „Memento Mori“ im 
Trend. Die Menschen sollten 
sich erinnern, dass ihr Leben 
endlich ist. Auch die Grabstei-
ne der wohlhabenden Bürger 
dieser Epoche waren mit 
Totenschädeln und Skeletten 
oder Sensen verziert. 

Erst in den Epochen danach 
war es üblich, die Gefühle der 
Trauernden in den Mittel-
punkt zu stellen. Die Men-
schen begannen um 1800 
die Grabstätten einzuzäunen 
und in diesen „kleinen Gärten 
der Erinnerung“ Blumen zu 
pflanzen. 

Mit Aufkommen der maschi-
nellen Fertigung wurden Grab-
steine für alle erschwinglich. 
Heute dient ein Grabmal als 
Zeichen der Erinnerung. Ein 
gut gestaltetes Grabmal soll 
durch das Betrachten der Ge-
staltung und der individuellen 
Grabsymbole, die zum Namen 

auf dem Grabmal angebracht 
werden können, schöne Er-
innerungen auslösen. 

Grabmalgestaltung  
und Symbole
Heute können Steinmetze und 
Bildhauer im max böse Grab-
mal-Zentrum durch ihre gute 
Ausbildung und handwerk-
liche wie technische Möglich-
keiten fast jedes Motiv auf 
dem Grabstein abbilden. Fast 
alle Grabmale von max böse 
Natursteine folgen in Ihrer 
Gestaltung einem bestimm-
ten Ausdruck, der für eine 
Charaktereigenschaft oder 
eine Emotion der Verstorbe-
nen stehen kann. Die einfühl-
samen Berater:innen helfen 
interessierten Besuchern bei 
der Auswahl eines passenden 
Grabmals und setzen gerne 
Ihre persönlichen Vorstellun-
gen mit allen zur Verfügung 
stehenden Mitteln um. 

Gut für die Gefühle –  
Trauerrituale
Auf den Friedhöfen haben 

die Menschen alle Möglich-
keiten Trauerhandlungen, die 
ihnen gut tun, auszuführen. 
Eine Kerze anzuzünden oder 
Blumen zu pflanzen, liebevoll 
zu dekorieren beruhigt und 
schafft Nähe. Das ist bei ei-
ner alternativen und teilweise 
auch anonymen Beisetzung 
in einem Bestattungswald 
nicht möglich. 

Mit den ersten Sonnen-
strahlen bepflanzen nun 
viele Trauernde liebevoll die 
Gräber und versuchen neue 
Hoffnung schöpfen. Zur In-
spiration finden interessierte 
Besucher:innen im max böse 
Grabmal-Zentrum in Großen-
lüder bei Fulda kreative auf 
die Grabgestaltung abge-
stimmten Grabmaldeko. 

Übrigens: Vom 17. bis 22. 
April 2023 finden in Großen-
lüder Schautage statt, an 
denen die neuen Grabmal-
Modelle präsentiert werden. 
Ein Besuch lohnt sich!

KREISLAUF DES LEBENS

- Anzeige -

Wie Samen, der unter  
dem Schnee träumt,
träumt euer Herz  
vom Frühling.
Traut den Träumen
Denn in ihnen ist das Tor 
zur Ewigkeit verborgen.

Kahlil Gibran 
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